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H. Olbing und D. Grondt, Essen

ln der Universitötsklinik für Kinder- und Jugendmedizin
(GHS) Essen wurde dos Proktikum Kinderheilkunde seit

1984 schritfweise neu gestoltet. Durch Neuordnung

der Ausbildung om Kronkenbett und sinnvolle lntegro-

tion moderner Lernhilfen soll trotz der hohen Studen-

tenzohlen und der begrenzten Ausbilder- und Polienten-

kopozitöt eine möglichsf gute und proxisnohe Ausbildung

erreicht werden.

I. Besfondteile des Proklikums

Ausbildung om Kronkenbeft: Eigenokfiviföt der Studen-

ten fördern

Den Kern des 4wöchigen Blockproktikums bildet eine

Woche gonztögiger Arbeit in der Klinik. In Zweiergrup-
pen erheben die Studenfen bei 3 verschiedenen Potien-

ten Anomnese und klinische Befunde ohne Hilfen durch

die Klinik und ohne Einsicht in die Kronkenblötter.

Dobei unterstützen sie Sludenten höherer Semester,

die dos Prokfikum schon erfolgreich obsolvierf hoben

und on einem mindestens 2wöchigen pödiotrischen Un-

tersuchungsproktikum sowie einem einwöchigen Tuto-

renseminor in den Semesterferien teilgenommen hoben.

Einen Tog noch Anomnese- und Befunderhebung sfellt
die Zweiergruppe ihren Potienten dem Stofionsorzt

vor. Hierbei werden Fehler und Lücken in der Anomnese

und der klinischen Untersuchung korrigiert bzw. er-
gönzt. Die Sfudenten können bei dieser Gelegenheit

die Ergebnisse weiterführender Untersuchungen erfro-
gen, wobei sie dies ousreichend begrUnden müssen.

Lernziel der Potientenvorstellungen ist neben einer

Verbesserung der Technik von Anomneseerhebung und

klinischer Untersuchung dos Üben klinisch-differen-
tioldiognostischen Denkens. Die Richtigkeit der eror-

beiteten Diognose, ist dobei nur von unlergeordneter

3edeutung.

Begleitende Seminore

In Gruppen zu jeweils l6 nimmt jeder Student on 2

Seminoren teil, in denen jeweils die Kronkheit eines

der von den Studenten untersuchfen Potienten ver-
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tieft besprochen wird. Die Tutoren benennen Studen-

ten ols Referenten fur die Dorstellung von Anomnese

und klinischen Befunden sowie für Probleme der Dif-
ferentioldiognose, Pothogenese und Theropie der je-

weiligen Kronkheit. Die Referenten erholten Hinweise

ouf geeignete Literotur. Die Seminore werden durch

Hochschullehrer moderiert. Lernziel ist die vertiefte
Beschöftigung der gesomten Studentengruppe mit

einem Kronkheitsbild, ousgehend von einem konkrefen

Potienten. Dobei werden ouch oktuelle wissenschoft-

liche Veröffentlichungen berücksichtigt.

Potientenvor_stellung in der Vorlesung

In der porollel zum Proktikum ongebotenen Vorlesung

Kinderheilkunde stellen on jedem Freitog Studenten

des Proktikums 2 von ihnen untersuchte Potienten vor.

Fur die Vorbereitungen hierzu erholten sie geeignete

Literotur. Der fur die Vorlesung verontwortliche Hoch-

schullehrer moderiert diese Vorstellungen und rundet

sie ob.

Po t ie n tende monst ro t ionen

Jeder Proktikumsteilnehmer nimmt in Gruppen von

6 bis 8 on der Demonstrotion exemplorischer Kronk-

heitsbilder ous den Speziolobteilungen Kordiologie,

Nephrologie, und Hömotologie unserer Klinik teil.
Diese Demonstrotionen werden durch die Oberörzte

der Speziolombulonzen vorgenommen.

Miteinbeziehung von Potienlen oußerholb der eigenen

Klinik

Oberörzte unserer Klinik fUhren die Neugeborenen-

Bosisuntersuchungen (U2) in mehreren geburtshilf-

lichen Kronkenhöusern oußerholb des Klinikums durch.

Alle Proktikumsstudenten nehmen in Zweiergrupfen

unter der Anleitung unserer Oberörzte on einem

Untersuchungstermin teil. Die Zohl der hierbei unter-

suchten Neugeborenen schwonkf zwischen 2 vnd 5.

Soweit es die Umstönde gestotten, sollen die Studen-

ten hierbei ouch selber oktiv werden. Bei den not-

wendigen Verobredungen mit den Cheförzten der ge-

burtshilflichen Abteilungen gob es keine Schwierig-
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keiten.

Alle Proktikumsteilnehmer besuchen weiterhin in Gruo-

pen zu 8 für einen Vormittog eine Sonderschule fur
behinderfe Kinder.

Audiovisuelle Lehrfilme

Unsere Klinik hot 8 Videolernkobinen mit Videorecor-

dern (U-mofic, Sony. VP-5030, Monitor PVM 2010 QM)

und je 2 Kopfhörern eingerichtet. Jeder Proktikums-

teilnehmer muß dos obligofe Prokfikums-Filmprogromm,

welches z.Zl. ovs l3 Filmen besfehf, beorbeiten und

sich dies testieren lossen.

(Liste der ongebotenen Filme inclusive Bezugsquellen

bei den Verfossern erhUltlich)

Dorüberhinous bieten wir ouf freiwilliger Bosis weitere

pödiotrische Filme on, deren Beorbeitung wir empfeh-

len.

Dos Beorbeifen der Filme in Kqbinen für einen oder

zwei Studenten stellt noch unseren Unlersuchungen

eine wesentliche Voroussetzung für den Lernerfolg

dor. Zu jedem Film hoben wir einen Arbeitsbogen ent-

wickelt, der durch Frogen noch den zentrolen Inhol-

fen des Filmes dem Studenten die Möglichkeit gibt,

seinen Lernerfolg zu überpri;fen und eventuelle

Lücken durch nochmolige Beschaftigung mit dem Film

zu f$llen,

Zusötzliche Lernhilf en

Wir hoben für unsere Proktikumsteilnehmer ein "Kurs-

buch Kinderheilkunde" mit besonders eingehender und

reichlich bebilderter Dorsiellung der Besonderheiten

der Anomneseerhebung und der klinischen Unfersuchung

bei Kindern erstellt. Einige exemplorische pödiofrische

Kronkheitsbilder sind über dqs Lehrbuchniveou hinous-

gehend dorgestellt mit Hinweisen ouf weiterführende

Literofur, mit Follsimulotionen sowie mii Frogen,

welche den Studenten Gelegenheit zur Überprüfung

des eigenen Wissens und Verstehens geben sollen. Wei-

terhin stehen den Studenten in unserer Klinik 15 Exem-

plore neuer Auflogen besonders guter deutsch- und

englischsprochiger pödiotrischer Lehrbücher zur Verfü-

gung.

Orgonisofion und Kontrollen

Die Teilnohme on jeder Einzelveronstoltung wird te-

stiert. Verspötung, Vergessen von Kittel oder Stethos-

kop und Verstöße gegen die Erfordernisse der Hygiene,

vor ollem ouf Söuglings- und Infektionsstotionen, sowie

offensichtliche Unsouberkeit von Körper und Kleidung

werden im Tesfotbogen vermerkt. Der schriftliche Be-

richt über eine Potientenuntersuchung wird vom zu-

stöndigen Stotionsorzt korrigiert und bewertet; unzu-

reichende Berichte müssen neu erstellt werden.

Am Ende des Semesfers findet eine schriftliche Ab-

schlußprüfung stoft, in der ouch die Inholte des Kurs-

buches und der Videothekfilme berücksichtigt werden.

Für die Beoufsichfigung und die pödogogische Beglei-

tung der Videothek wurde vom Arbeitsomt Essen im

Rohmen einer Arbeitsbeschoffungsmoßnohme eine

Stelle für einen Lehrer zur Verfügung gesfellt. Er un-

terstUfzt den für den Gesomtoblouf des Prokfikums

verontwortlichen wissenschoftlichen Assistenten unse-

rer Klinik bei ollen orgonisotorischen Aufgoben, ouch

bei der Vorbereitung und Auswertung der Abschluß-

prüfung.

Wichfig für den reibungslosen Ablouf des Proktikums

sind zweimol im Semester stottfindende Besprechun-

gen Uber die Probleme des Proktikums einerseits mit

den Arzten, ondererseits mit den Stotionsschwestern

der Klinik.

2. Akzeptonz des neugesiolteten Proktikums

2.1. Potientenuntersuchungen und -demonstrotionen

Die Studenten sind begeistert Uber die Möglichkeit,

in Zweiergruppen mit ongemessenen Hilfen Pofienten

untersuchen zu dürfen. Bis ouf sehr wenige Ausnohmen

erweisen sich die Studenten bei den Potientenvorstel-

lungen ouf den Stofionen, vor ollem ober bei den Semi-

noren und im Kolleg ols gut vorbereitef und motiviert.

2.2. Die Videothek

Zum Ende des Wintersemesters 1985/86 luden wir die

Proktikumsteilnehmer .ein, 34 Frogen zur Videothek

zu beontworten. Von den 220-eingeschriebenen Prok-

tikumsteilnehmern nohmen 125 on dieser Frogebogen-

oktion teil.

98% der Befrogfen bezeichnefen die Videothek ols

sinnvolle Ergönzung unseres Prqkfikums.5S% von ihnen

hotten mindesfens einen Film mehrmols gesehen, über

25% mehr ols 3 Filme.

Wesentlich für den Lernerfolg ist noch Ansicht der

Studenten (98%) die Beorbeitung der Filme in Einzel-

lernkobinen. Durch die Möglichkeit, dos Video onzu-



hoiten und beliei:ige A.bschnitte noch einmol zu be-

trochien, wird eine Anpossung on die individuelle
Lerngeschwindigkeit und die jeweiligen Vorkenntnisse
gewöhrleistet. Diese Möglichkeif wurde von 99,2%

der Studenten genutzi.

Die Lönge unserer Filme schwonkt zwischen 20 und

45 Minuten. Die Studenten goben ols ideole Lönge
20 bis 30 Minuten on, dies bestötigt unsere Erfohrun-
gen ous früheren Untersuchungen.

50% der Befrogten glouben, pro Tog 2-3 Filme kon-
zentriert beorbeiten zu können, wobei 7Q% der Be-

frogten es vorziehen, mehrmols om Toge ftjr kürzere
Zeit siotf einmol om Tog für löngere Zeit mit Video-
filmen zu orbeiten.

Die von uns entwickelten filmbegleitenden Arbeits-
bögen wurden von 87% der Sfudenten ols hilfreich

und sinnvoll bezeichnef.

Die Bewertung der einzelnen Filme fiel sehr differen-
ziert ous und entsproch weifgehend der Beurteilung

durch die Hochschullehrer unserer Klinik. Bemerkens-

wert isf, doß 55% der Studenten englischsprochige

Filme oblehnfen. Hierbei konn oußer eventuellen

Sprochschwierigkeiten der Umstond eine Rolle ge-

spielt hoben, doß die von uns ongebotenen englisch-

sprochigen Filme im Vergleich zu den deutschsprochi-

gen Filmen eine schlechtere Bild- und Tonquolitöt

oufwiesen. Dies würde unsere Beobochtung bestötigen,

doß die Sfudenten Bild- und Tonquolität sehr kritisch

beurteilen und om Fernsehstondord messen.

Die insgesomt überous positive Einstellung der Stu-

denten wird doron deuflich, doß 99% der Befrogten

sich zusötzlich freiwillige pödiotrische Videofilme

wünschten und 97"Ä ouch im Rohmen onderer Proktiko

Videofilme befürworteten.

Lernhilfen

Dos Kursbuch, dessen Kouf nicht obligot ist, wird

proktisch von ollen Studenten erworben und offensicht-

lich von den meisten intensiv beorbeitet. Die von un-

serer Kiinik ongeschofften Lehrbücher werden vor ollem
yor den Seminoren und vor den Potienfenvorstellunqen

im Kolleg zu Hilfe genommen.

3. Weitere Plöne

Erste Versuche, dos Angebot durch tutorenmoderierte

Seminore zu hierfür besonders geeignet erscheinenden

Themen, wie z.B,'Söuglingsernöhrung', tSöuglingsente-
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ritis' und tlnfekt. der oberen Luftwege' obzurunoen,

verloufen bisher so ermutigend, doß wir die verbindliche

Einbeziehung zusötzlich zu den bisherigen Seminoren

plonen.

In unserer Klinik wird oußerdem z.Zt. ein computer-

gesfützfes interoktives oudiovisuelles Potientensimu-

lotionsprogromm entwickelf, welches durch Koppelung

von Compufer und Videogeröt (oder Bildplotte) klini-

sche Entscheidungssituotionen reolitötskonform simu-

lieren und dos Einüben örztlichen Denkens und Hon-

delns ermöglichen konn.

Aufgrund unserer Erfohrungen mit dem Einsotz von

Videolehrfilmen ols obligotem Proktikumsbesfondteil

bereitet dos Zentrum für lnnere Medizin unseres Kli-
nikums die Einrichtung einer Videothek mit den Schwer-

punkten Gostroenerologie und Pneumologie vor.

4. Schlußbemerkungen

Die Umgestoltung unseres Proktikums wurde in mehre-

ren jeweils einzeln erprobten und evoluierten Schritten

vorgenommen. Wir begonnen mit der so weit wie mög-

lich selbstöndigen Potientenuntersuchung in Gruppen

von nur 2 Studenten. Wesentliche Anregungen gingen

dobei von Prof. Dr. G.B. Sfickler, Moyo Clinic, Roche-

ster, U.S.A., ous, der inzwischen schon drei jeweils

einwöchige Seminore on der Kinderklinik in Essen

durchgeführt hof, welche nichi nur fur die Teilnehmer,

sondern ouch für die Neugestoitung des Prokfikums

eine wichtige Bereicherung woren. Die sfudentischen

Tutoren rekrutierten sich zum großen Teil ous den

durch diese Seminore begeisterten Studenten.

Im nöchsten Schritt erprobten wir mit freiwilligen

Studenten l4 Toge long den Einsotz oudiovisueller

Lehrfilme in einer Videothek, die uns für diesen Zweck

vorübergehend und kostenlos von der Firmo Eidophor

(Cibo-Geigy) zur Verfügung gestellt wurde. Die Erfoh-

rungen und der objektivierbore Lernzuwochs woren

so gut, doß die Universitöt, die Gesellschoft von Freun-

den und Förderern der Universitöt Essen/GHS sowie

die Firmen Eidophor Cibo-Geigy und Sony Deutsch-

lond uns die Mittel fur die douerhofte Einrichtung

einer Videothek zur Verfügung stellten und wir Video-

lehrfilme zum verbindlichen Bestondteil des Prokti-

kums mochten.

Obschon wir erhebliche Anforderungen on die Prokti-

kumsteilnehmer stellen, sind die Studenten begeistert
und bedonken sich immer wieder sponton für die von

ihnen ols oußergewöhnlich eingestuften Angebote. Die

Begeisterung der Studenfen hot mit dozu beigelrogen,
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die onfangliche Skepsis eines erheblichen Teils der

wissenschoftlichen Mitorbeiter der Klinik zu Uberwinden.

Klinische Proktiko für Medizinsfudenten müssen ouf

örtliche Besonderheiten und historische Entwicklungen

obgestimmt werden. Dorum können unsere oben ge-

schilderten Erfohrungen nicht ohne weiteres ouf ondere

Kliniken übertrogen werden. Die Einrichtung einer Vi-

deothek hingegen ist unserer Ansicht noch für olle

medizinischen Fokultöten empfehlenswert: Angesichfs

der oktuellen Ausbildungssifuotion, welche durch eine

im Verhöltnis zur Zohl der Pofienten und Ausbilder

viel zu große Studentenzohl gekennzeichnet ist, stellt

sie eine wertvolle Ergönzung derAusbildung dor. Wir

sind Uberzeugf, doß unter Berücksichtigung der lokolen

Besonderheiten unsere Erfohrungen ouch ondernorts

zu einer Verbesserung der medizinischen Ausbildung

durch eine berufskonformere Umgestohung der Prok-

fiko in klinischen Unterrichtsföchern genutzt werden

können.
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